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©  Ein  Mischer-Trockner  weist  ein  grundsätzlich  zy- 
lindrisches  Gehäuse  (1)  auf,  in  dem  ein  drehantreib- 
bares  Mischwerk  (14)  angeordnet  ist.  Das  Gehäuse 
(1)  weist  an  einem  Ende  einen  Material-Zuführstut- 
zen  (18)  und  am  anderen  Ende  einen  Material-Aus- 
laßstutzen  (19)  auf  und  ist  in  seinem  Bodenbereich 
(33)  mit  mindestens  einer  sich  über  einen  wesentli- 
chen  Teil  der  Länge  des  Gehäuses  (1)  erstrecken- 
den  Trocknungsgas-Zuführkammer  (34,  35)  verse- 
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hen,  welche  über  einen  gasdurchlässigen  Boden  (36, 
37)  mit  dem  Innenraum  (17)  des  Gehäuses  (1)  ver- 
bunden  ist.  Das  Gehäuse  (1)  weist  im  Bereich  seiner 
Oberseite  einen  Gas-Abzug  auf,  der  als  sich  über 
einen  wesentlichen  Teil  der  Länge  des  Gehäuses  (1) 
erstreckender  Filterkasten  (44)  ausgebildet  ist,  in 
dem  über  die  Länge  des  Gehäuses  (1)  hintereinan- 
der  mehrere  Filter  (45)  angeordnet  sind,  die  an  einen 
Trockungsgas-Abzug  (47)  angeschlossen  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Mischer-Trockner 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Bei  einem  derartigen  aus  der  EP  0  438  772  A1 
bekannten  Mischer-Trockner,  der  kontinuierlich  be- 
treibbar  ist,  sind  im  Bodenbereich  Wandsegmente 
aus  porösem  gasdurchlässigem  Material  vorgese- 
hen,  durch  die  Druckgas  zur  Erzeugung  eines  Wir- 
belbettes  einströmt.  Dieses  Druckgas  kann  zur  Er- 
zeugung  eines  gleichzeitigen  Trocknungseffektes 
erwärmt  sein.  Aus  der  Oberseite  des  Gehäuses 
mündet  ein  Gas-Abzug  aus.  Dieser  bekannte  Mi- 
scher-Trockner,  dessen  Hauptfunktion  in  der  Erzeu- 
gung  eines  Wirbelbettes  zur  guten  Durchmischung 
des  Materials  besteht,  ist  für  schwierige  Trock- 
nungsaufgaben  nicht  geeignet. 

Weitertun  ist  es  bekannt,  zur  kontinuierlichen 
Trocknung  Mischer-Trockner  einzusetzen,  die  als 
Kontakttrockner  arbeiten,  d.h.  die  Gehäusewand 
und  gegebenenfalls  die  Mischwerkzeuge  sind  be- 
heizt.  Auch  diese  Mischer-Trockner  sind  nicht  sehr 
wirksam. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Mischer-Trockner  der  gattungsgemäßen  Art  so 
auszugestalten,  daß  einerseits  eine  gute  Mischung 
und  andererseits  eine  hochwirksame  Trocknung 
des  Materials  erreicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  im  Kennzeichnungsteil  des  Anspru- 
ches  1  gelöst.  Der  kontinuierlich  arbeitende  Mi- 
scher-Trockner  erzeugt  aufgrund  seines  Antriebs 
als  Schub-  oder  Wurf-Mischer  ein  stark  aufgelok- 
kertes  Materialbett,  durch  das  über  dessen  im  we- 
sentlichen  volle  Länge  Trocknungsgas,  in  der  Re- 
gel  also  erwärmtes  Gas,  hindurchgeblasen  wird, 
wodurch  eine  weitere  Auflockerung  und  dadurch 
ein  intensiver  Kontakt  zwischen  Trocknungsgas  und 
Material  erreicht  wird.  Das  Trocknungsgas  wird 
ebenfalls  über  fast  die  volle  Länge  des  Gehäuses 
abgezogen,  d.h.  das  Materialbett  wird  über  seine 
volle  Länge  von  dem  Trocknungsgas  im  Querstrom 
durchsetzt.  Es  tritt  keine  Einschnürung  des  Trock- 
nungsgas-Stromes  ein.  Da  die  Filter  ebenfalls  im 
wesentlichen  über  die  volle  Länge  des  Gehäuses 
angeordnet  sind,  erfolgt  einerseits  eine  zuverlässi- 
ge  Abtrennung  von  Material,  das  der  Trocknungs- 
gasstrom  mitgenommen  hat,  und  andererseits  tritt 
außerhalb  des  Materialbettes  kein  nennenswerter 
Druckabfall  ein. 

Weitere  Merkmale,  Einzelheiten  und  Vorteile 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  eines  Ausführungsbeispieles  anhand 
der  Zeichnung.  Es  zeigt 

Fig.  1  einen  Mischer-Trockner  im  Längs- 
schnitt  in  schematischer  Darstellung 
und 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  den  Mischer- 
Trockner  gemäß  der  Schnittlinie  II-II  in 
Fig.  1. 

Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Mischer- 
Trockner  weist  ein  im  Prinzip  zylindrisches  Gehäu- 
se  1  mit  einer  horizontalen  Mittel-Längs-Achse  2 
auf. 

5  Das  Gehäuse  1  ist  an  seinen  Stirnseiten  mit 
Stirnwänden  6,  7  abgeschlossen.  Das  Gehäuse  1 
ist  über  Stützen  8,  9  gegenüber  einem  Boden- 
Fundament  10  abgestützt.  An  den  Stirnwänden  6,  7 
sind  Wellenlager  11,  12  angebracht,  in  denen  eine 

io  konzentrisch  zur  Mittel-Längs-Achse  2  angeordnete 
Welle  13  eines  Mischwerks  14  drehbar  gelagert  ist. 
Das  Mischwerk  14  ist  um  die  Achse  2  drehantreib- 
bar  und  zwar  mittels  eines  Motors  15,  der  über 
einen  Keilriementrieb  16  mit  der  Welle  13  gekop- 

75  pelt  ist. 
An  einem  -  in  Fig.  1  linken  -  Ende  des  Gehäu- 

ses  1  mündet  in  dessen  Innenraum  17  ein  Material- 
Zuführstutzen  18,  der  oben  auf  dem  Gehäuse  1 
angebracht  ist.  Am  entgegengesetzten  -  in  Fig.  1 

20  also  rechten  -  Ende  des  Gehäuses  1  mündet  aus 
dessen  Innenraum  17  ein  Material-Auslaßstutzen 
19. 

An  der  Welle  13  des  Mischwerks  14  befinden 
sich  zahlreiche  Mischwerkzeuge  20,  die  jeweils  im 

25  wesentlichen  aus  einer  im  Bereich  der  Innenwand 
21  des  Gehäuses  1  befindlichen  Mischschaufel  22 
und  einem  diese  mit  der  Welle  13  verbindenden 
Stange  23  bestehen.  Die  Mischschaufeln  22  sind 
relativ  groß  ausgebildet  und  in  axialer  Förderrich- 

30  tung  24  und  in  Drehrichtung  25  der  Welle  13  derart 
angestellt,  daß  sie  das  durch  den  Zuführstutzen  18 
zugeführte  schüttfähige  Material  26  in  Drehrichtung 
25  und  in  Förderrichtung  24  mitnehmen  bzw.  för- 
dern.  Im  Bereich  der  Stirnwände  6,  7  sind  an  der 

35  Welle  13  Abstreifwerkzeuge  27,  28  angebracht, 
mittels  derer  eventuell  an  den  Stirnwänden  6,  7 
anhaftendes  Material  26  abgestreift  wird.  Die 
Mischschaufeln  22  überdecken  einander  in  Rich- 
tung  der  Achse  2  vollständig,  so  daß  sämtliche 

40  Umfangsbereiche  der  Innenwand  21  von  den 
Mischschaufeln  22  überstrichen  werden,  wodurch 
die  Bildung  von  Toträumen  ausgeschlossen  wird. 

Der  Mischer-Trockner  ist  ein  kontinuierlich  ar- 
beitender  Schub-  oder  Wurf-Mischer,  in  dem  das 

45  Material  26  mittels  der  Mischschaufeln  22  jeweils 
im  Mischgutbett  verschoben  oder  aber  aus  diesem 
herausgerissen  wird  und  in  einer  parabelförmigen 
Wurfbahn  wieder  in  das  Mischgutbett  zurückfällt. 
Derartige  Schub-  oder  Wurf-Mischer  werden  mit 

50  0,5-  bis  10-facher  kritischer  Drehzahl  angetrieben. 
Unter  der  kritischen  Drehzahl  wird  die  Drehzahl  des 
Mischwerkes  14  verstanden,  bei  der  an  den  radial 
äußeren  Enden  der  Mischschaufeln  22  Erdbe- 
schleunigung  auftritt. 

55  Am  -  in  Förderrichtung  24  hinteren  Ende  des 
Innenraumes  17  -  also  unmittelbar  benachbart  zur 
hinteren  Stirnwand  7  des  Gehäuses  1  ist  eine  in 
den  Material-Auslaßstutzen  19  mündende,  ständig 
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offene  Auslaßöffnung  29  ausgebildet.  In  Förderrich- 
tung  24  unmittelbar  vor  dieser  Auslaßöffnung  29  ist 
ein  Überlaufwehr  30  ausgebildet,  um  durch  einen 
diesem  entsprechenden  Füllgrad  eine  ausreichen- 
de  Verweilzeit  des  zu  mischenden  Materials  sicher- 
zustellen.  An  der  Welle  13  sind  zwei  weitere  Ab- 
streifwerkzeuge  31  ,  32  angebracht,  die  das  in  Form 
einer  Platte  ausgebildete  Überlaufwehr  30  an  sei- 
nen  beiden  Seiten  überstreichen  und  so  auch  An- 
haftungen  von  zu  mischendem  Material  verhindern. 
Insoweit  als  der  Mischer  bis  hierher  beschrieben 
ist,  ist  er  allgemein  bekannt  und  in  der  Praxis 
verbreitet. 

Im  unteren  Bodenbereich  33  des  Gehäuses  1 
sind  an  dessen  Außenseite  Trocknungsgas-Zuführ- 
kammern  34,  35  angebracht,  die  -  wie  Fig.  1  ent- 
nehmbar  ist  -  sich  jeweils  über  fast  die  halbe 
Länge  des  Gehäuses  1  erstrecken,  und  zwar  von 
dessen  Stirnwand  6,  die  dem  Material-Zuführstut- 
zen  18  zugewandt  ist,  bis  zum  Material-Auslaßstut- 
zen  19.  Diese  Trocknungsgas-Zuführkammern  34, 
35  sind  über  Lochböden  36,  37  mit  dem  Innen- 
raum  17  des  Gehäuses  1  verbunden.  Die  Lochbö- 
den  36,  37  sind  teilzylindrisch  ausgebildet  und  der 
Innenwand  21  des  Gehäuses  1  angepaßt.  Wie  Fig. 
2  entnehmbar  ist,  erstrecken  sie  sich  etwa  symme- 
trisch  zur  vertikalen  Mittel-Symmetrie-Ebene  38 
des  Gehäuses  1  um  jeweils  30  °  .  Die  Druckgas- 
Zuführkästen  34,  35  weisen  auf  ihrer  den  Lochbö- 
den  36  bzw.  37  entgegengesetzten  Seite  jeweils 
einen  Trocknungsgas-Anschluß  39,  40  auf,  an  den 
eine  nicht  dargestellte  Druckgas-Zuführleitung  an- 
schließbar  ist,  durch  die  Druckgas  entsprechend 
dem  Strömungsrichtungspfeil  41  zuführbar  ist. 

An  der  Oberseite  42  des  Gehäuses  1  ist  ein 
kastenförmiger  Aufbau  43  angebracht,  der  sich  -  in 
Förderrichtung  24  -  vom  Material-Zuführstutzen  18 
bis  zur  hinteren  Stirnwand  7  des  Gehäuses  1  er- 
streckt.  Auf  diesen  kastenförmigen  Aufbau  43  ist 
ein  Filterkasten  44  aufgesetzt,  in  dem  -  in  Förder- 
richtung  24  hintereinander  -  mehrere  zylindrische 
Filter  45  angeordnet  sind,  die  an  einen  auf  den 
Filterkasten  44  aufgesetzten  Trocknungsgas-Ab- 
zugkasten  46  angeschlossen  sind.  Der  Trocknungs- 
gas-Abzugkasten  46  mündet  in  einen  Trocknungs- 
gas-Abzug  47,  durch  den  Druckgas  in  Ausström- 
richtung  48  abströmt. 

Wie  Fig.  2  entnehmbar  ist,  können  in  bekann- 
ter  Weise  Desagglomeriereinrichtungen  49  in  Form 
sogenannter  Messermühlen  vorgesehen  sein,  die 
im  wesentlichen  aus  einem  an  der  Außenseite  des 
Gehäuses  1  angebrachten  Motor  50  und  einer  in 
den  Innenraum  17  des  Gehäuses  1  hindurchge- 
führten,  vom  Motor  50  hochtourig  antreibbaren 
Welle  51  bestehen,  auf  der  Messer  52  angebracht 
sind,  mittels  derer  Materialzusammenpackungen, 
sogenannte  Agglomerate,  zerkleinert  werden  kön- 
nen. 

Das  durch  den  Material-Zuführstutzen  18  in 
den  Innenraum  17  zugeführte  Material  26  ist  feucht 
und  soll  unter  gleichzeitigem  Mischen  getrocknet 
werden.  Hierzu  wird  über  die  Druckgas-Zuführkä- 

5  sten  34,  35  und  die  Lochböden  36,  37  gegebenen- 
falls  erwärmtes  Trocknungsgas  zugeführt,  das  das 
mittels  des  Mischwerks  14  aufgelockerte  Material- 
bett  26  durchströmt,  und  zwar  über  dessen  volle 
Länge  von  der  Stirnwand  6  bis  zum  Überlaufwehr 

io  30.  Das  mit  der  Feuchtigkeit  des  Materials  26  be- 
feuchtete  Trocknungsgas  tritt  in  den  sich  über  an- 
nähernd  die  volle  Länge  des  Gehäuses  1  erstrek- 
kenden  Filterkasten  44  ein,  wo  das  vom  Trock- 
nungsgas  mitgenommene  Material  26  durch  die 

15  Filter  45  abgetrennt  wird.  Durch  die  Filter  45  tritt 
nur  das  mit  der  Feuchtigkeit  beladene  Trocknungs- 
gas  aus.  Der  einerseits  durch  das  Mischwerk  14 
und  andererseits  durch  den  über  annähernd  die 
volle  Gehäuselänge  eintretenden  Gasstrom  bewirk- 

20  te  Auflockern  bzw.  Fluidisieren  des  Materialbettes 
führt  zu  einem  äußerst  intensiven  Kontakt  von 
Trocknungsgas  und  Material  26  und  damit  zu  ei- 
nem  äußerst  intensiven  Trocknungsvorgang. 
Gleichzeitig  werden  eventuell  notwendige  Misch- 

25  Vorgänge  ausgeführt. 
Wenn  mehrere  Zuführkästen  34,  35  vorgese- 

hen  sind,  dann  können  die  ihnen  zugeordneten 
Lochböden  36,  37  unterschiedlich  groß  sein.  Wei- 
terhin  kann  sich  die  Breite  eines  Lochbodens  36 

30  über  der  Länge  des  Gehäuses  1  ändern,  beispiels- 
weise  kann  ein  solcher  Lochboden  36,  37  also 
trapezförmig  ausgebildet  sein. 

Patentansprüche 
35 

1.  Mischer-Trockner  mit  einem  ortsfesten,  grund- 
sätzlich  zylindrischen  Gehäuse  (1),  in  dem  ein 
um  seine  Mittel-Längs-Achse  kontinuierlich 
drehantreibbares  Mischwerk  (14)  angeordnet 

40  ist,  das  an  einem  Ende  mit  einem  Material- 
Zuführstutzen  (18)  und  am  in  Förderrichtung 
(24)  entgegengesetzten  Ende  mit  einem  Mate- 
rial-Auslaßstutzen  (19)  versehen  ist,  das  in  sei- 
nem  Innenraum  (17)  ein  Bett  aus  zu  trocknen- 

45  dem  Material  (26)  aufnimmt,  das  in  seinem 
Bodenbereich  (33)  mit  mindestens  einer,  sich 
über  einen  wesentlichen  Teil  der  Länge  des 
Gehäuses  (1)  erstreckenden  Trocknungsgas- 
Zuführkammer  (34,  35)  versehen  ist,  die  an 

50  einen  Trocknungsgas-Anschluß  (39,  40)  ange- 
schlossen  und  über  einen  gasdurchlässigen 
Boden  (Lochboden  36,  37)  mit  dem  Innenraum 
(17)  des  Gehäuses  (1)  verbunden  ist,  und  das 
im  Bereich  seiner  Oberseite  (42)  mit  einem 

55  Gas-Abzug  versehen  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Gas-Abzug  als  sich  mindestens 
über  einen  wesentlichen  Teil  der  Länge  des 
Gehäuses  (1)  erstreckender  und  mit  dessen 

3 
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Innenraum  (17)  verbundener  Filterkasten  (44) 
ausgebildet  ist,  in  dem  über  die  Länge  des 
Gehäuses  (1)  hintereinander  mehrere  Filter 
(45)  angeordnet  sind,  die  an  einen  Trock- 
nungsgas-Abzug  (47)  angeschlossen  sind. 5 

2.  Mischer-Trockner  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Filter  (45)  langge- 
streckt  ausgebildet  und  etwa  vertikal  und  quer 
zur  Mittel-Längs-Achse  (2)  des  Mischwerks  10 
(14)  angeordnet  sind. 

3.  Mischer-Trockner  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Filterkasten 
(44)  etwa  quaderförmig  ausgebildet  ist.  75 

4.  Mischer-Trockner  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  als 
Schub-  oder  Wurf-Mischer  ausgebildet  ist. 

5.  Mischer-Trockner  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere 
Trocknungsgas-Zuführkammern  (34,  35)  in 
Förderrichtung  (24)  hintereinander  vorgesehen 

6.  Mischer-Trockner  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  minde- 
stens  eine  Trocknungsgas-Zuführkammer  (34, 
35)  über  einen  Lochboden  (36,  37)  mit  dem  30 
Innenraum  (17)  des  Gehäuses  (1)  verbunden 
ist. 

7.  Mischer-Trockner  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde-  35 
stens  eine  Desagglomeriereinrichtung  (49)  vor- 
gesehen  ist. 

8.  Mischer-Trockner  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  minde-  40 
stens  eine  Lochboden  (36,  37)  sich  über  40  bis 
90°  erstreckt. 

20 
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